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volksdemokratischen Ländern durch Brennstoff- 
und Kohstofflieferungen die Wiederingangset
zung und den ersten Ausbau unserer industriel
len Produktion. Schon im Jahre 1948 deckte die 
Sowjetunion fast den ganzen Bedarf unserer 
jungen volkseigenen Industrie an Roheisen, 
Walzstahlerzeugnissen, Nichteisenmetallen, 
Textilrohstoffen u. a. Materialien. Unsere Land
wirtschaft erhielt nach Durchführung der demo
kratischen Rodenreform eine große Hilfe durch 
die Lieferung von 1000 schweren sowjetischen 
Traktoren und vielen Hunderten Lastkraft
wagen, Mähdreschern und anderen Landmaschi
nen.
Unter Führung unserer Partei wurde der Wie
deraufbau unserer Volkswirtschaft verbunden 
mit der Erfüllung von W i e d e r g u t 
m a c h u n g s v e r p f l i c h t u n g e n  für die 
furchtbaren Schäden, die vom deutschen Fa
schismus der UdSSR und anderen sozialisti
schen Ländern bereitet worden waren. Die da

bei aufgebrachten Leistungen, insbesondere un
seres Maschinenbaues, waren jedoch zugleich 
auch ein wichtiger Hebel zur Wiederherstellung 
und Erweiterung unserer Produktionskapazitä
ten und zur Aufnahme solcher Produktionen, 
die vorher im Osten Deutschlands nicht vor
handen waren. Im Jahre 1952 lief zum ersten 
Male von unseren neuerbauten Werften ein für 
die Sowjetunion gebautes Hochseeschiff vom 
Stapel.
Zu den Wiedergutmachungsverpflichtungen ge
hörte auch die Umwandlung von etwa 200 ent
scheidenden Werken der Chemie, des Maschi
nenbaues und anderer Industriebetriebe in 
SAG-Betriebe. Nach den Kriegszerstörungen 
wiederhergestellt, nahmen diese dann einen 
bedeutenden Platz in unserer Entwicklung ein. 
Diese SAG-Betriebe wurden zu Schulen neuer 
technologischer Methoden und der Betriebsfüh
rung durch die Arbeiterklasse. Sie wurden im 
Zeitraum der Jahre 1947 bis Anfang 1954 voll
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